
Begründung
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1, Entwicklung der Planung aus dem Flächennutzungsplan
Der rechtsverbindliche F]äehennutzungsplan der Stadt Heide in der 
Fassung einschließlich der 5. Änderung stellt den Geltungsbereich 
als Grünfläche -Sportplatz- bzw. Fläche für den Gemeinbedarf 
-Schule- dar.

Der vorliegende Bebauungsplan ist aus dem Fl ächenmi tz.ungsp 1 an ent- 
wiekelt.

2. Umfang und Lage des Plangebietes
Das gesamte Plangebiet umfaßt eine Fläche von ca. 3,0 ha. Es be­
findet sich im Osten des Stadtgebietes, im Ortstei] Süderholm, und 
wird umgrenzt durch die Süderho Inner Straße im Süden, die Am t mann- 
Rohde-Straße im Westen und landwirtschaftlich genutzte Flächen im 
Norden und Osten.

Das Gelände fällt von Süden nach Norden um ca. 2 - 3 m ab.

3, Notwendigkeit der PlanaufstelJung und städtebauliche Maßnahmen
Irn Verlauf der letzten .15 Jahre hat sich die Einwohnerzahl in Siider- 
hoIm infolge der Bautätigkeit, vor allem im Bereich des Bebauungs­
planes Nr. 25 östlich der Amtmann-Rohde-Straße, erheblich erhöht. 
Durch die beabsichtigte Überp 1.anung und Bebauung der ca. 12 ha 
großen Fläche westlich der Amtmann-Rohde-Straße wird es zu einem 
weiteren Zuwachs der Einwohnerzahlen kommen.

Hierdurch ergibt sich eine beachtliche Aktivierung des täglichen 
Geschehens in diesem Ortsteil, was auch eine starke Belebung und 
Ausweitung der sportlichen Aktivitäten zur Folge hat.

Die Bedeutung des Sports, der sportlichen Betätigung für den 
einzelnen zur Gesunderhaltung und als wesentliche Freizeitbeschäf- 
tigung sowie als gemeinschaftsbildendes Element nimmt in der heu­
tigen Gesellschaft immer mehr zu.

Der "SüderhoImer Sportverein von 1959 e.V." stellt hier für den 
Ortsteil Süderholm mit seiner dörflichen Prägung einen ganz er­
heblichen sozialen Faktor dar und ist mit seinen Sparten Fußball, 
Faustball, Gymnastik, Leichtathletik, Reiten, Tennis, Tischtennis 
und Turnen neben der Grundschule Süderholm mit ihrem Schulsport und 
Turnunterricht Hauptmitzer der Sportanlagen.

Die vorhandene Sportplatzanlage ist der Fülle dieser Aktivitäten 
flächenmäßig und von der Ausstattung her nicht mehr gewachsen. So 
muß zum Beispiel die Tennissparte mit einem derzeitigen Mitglieder­
stamm von ca. .100 Spielern notgedrungen auswärts auf gemieteten 
Plätzen spielen, was wiederum dort zu einer Überlastung der Felder 
führt. Die Lei ehtathl et :i ksparte kann auf der vorhandenen Anlage ihr 
Training nur bedingt durchführen.

Zur Zeit hat der Süderho1mer Sportverein ca. 740 aktive Mitglieder 
und die Tendenz ist steigend.
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Fine Erweiterung der vorhandenen Sportanlage ist somit dringend er­
forderlich, Im Hinblick auf eine geordnete städtebauliche Entwick­
lung und dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte
Bodennutzung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen hierfür 
durch den Bebauungsplan Nr. 40 geschaffen werden.

Um den Eingriff in Natur und Landschaft so gering wie möglich zu 
halten, sieht die Planung eine konkrete und konzentrierte Anordnung 
der vorhandenen und neu geplanten Sporteinrichtungen vor, wobei be­
wußt in Kauf genommen wird, daß mit Blick auf eine Begrenzung des 
Flächenbedarfs nicht alle Flächen optimal ausgerichtet sind. Hin­
sichtlich der Größen und Abstände muß jedoch die Funktionalität der 
Sportanlagen gewährleistet sein.

Der überplante Vorfluter im östlichen Teil des Sportplatzes wird 
anstelle (einer möglichen Verrohrung an die östliche Grenze verlegt. 
Hierdurch ergibt sich eine Verlängerung des offenen Vorfluters um 
ca. 70 %, was in Verbindung mit den naturnah gestalteten flachen
Böschungen verschiedener Neigungen und dem davor liegenden ca, 
2,5 m breiten Pf]anzstreifem einen Ausgleich für die sportlich ge­
nutzten Grünflächen schafft.

Die Verlegung wurde mit Bescheid des Landrates des Kreises Dith­
marschen - Amt für Umweltschutz - vom 07.11.1994 genehmigt. Da der 
neu zu erstellende Graben als Gewässer von wasserwirtschaftlich 
untergeordneter Bedeutung ist, wurde auf der Planzeichnung die 
Zeichenerklärung "Darstellung ohne Normcharakter" heransgenommen und 
der Graben gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich als "Fläche für die 
Wasserwirtschaft" - Gewässer gemäß § 40 Abs. 2 Nr. 3 LWG - ange­
geben .

Die Einleitung des Dränwassers in den nach Norden fließenden Vor­
fluter sowie die Pflege und Unterhaltung der Rasenflächen (z,B. 
Nährstoffanreicherung durch Düngung) wird in Abstimmung mit der 
unteren Landschaftspflege vorgenommen.

Durch Baulichkeiten und regelmäßige Überwachung wird sichergestellt,
daß die im Er 1aubnisbeseheid der unteren Landschaftspflegebehörde
-Wasserbehörde- festgesetzten wasserrecht]ichen Begrenzungswerte 
e ingehal. ten werden.

Nach dem Landschaftsrahmenplan Dithmarschen/Steinburg befindet sich 
das geplante Naturschutzgebiet “Ostroher -/SüderhoImer Moor“ in ca, 
.100 m Entfernung nördlich der geplanten 3port.pl atzerwei terung.

Zur Vermeidung einer Beeint rächt igung dieses ökologisch wertvollen 
Gebietes wird als Abschirmung der Sportanlage zum freien Larsd- 
sohaftsraum durch den Bebauungsplan das dichte und hohe Gehölz an 
der Nordseite des Plangeltungsbereiches in Form eines Anpf .1 anzungs- 
gebotes festgesetzt und ergänzt. Auch die West- und die bereits er­
wähnte Ostseite des Sportplatzes werden entsprechend festgesetzt.

über die bestehende Flutlichtanlage hinaus werden keine weiteren 
relevanten Lichtquellen installiert. Die im Norden liegenden Tennis­
felder sowie das benachbarte Fußballfeld bleiben im Hinblick auf 
eine Beeinträchtigung des Schutzgebietes durch Licht unbeleuchtet.
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Zwei Eichen und zwei Linden mit jeweils ca. 3 2,0 rn Kronendurch- 
messer befinden sich auf dem Schulgelände bzw. auf der StelIplatz- 
flache :im Westen und werden als "zu erhalten" festgesetzt.
Notwendige Ausgleichsmaßnahmen werden in Abstimmung mit der unteren 
! .andsehaf t spf ] egebehörde im Ortsteil Bennewohld durchgeführt und irn 
zur Zeit in der Aufstellung befindlichen Landschaftsp1 an der Stadt 
Heide berücksichtigt.

Nach schal 1technisehen Stellungnahmen des TÜV Norddeutsch 1 and vom
13.05.1988 und vom 02.02.1989 und des Beraiungsbiiros für Akustik 
Taubert und Ruhe GmbH vom 22.03 .3993 sind unter Beachtung von 
folgenden Schal 1 Schutzmaßnahmen keine Schallschutzeinrichtungen er-
forder1 ich.

Einschränkungen der Spielzeiten an Sonn- und Feiertagen während 
der Ruhezeiten vor 9.00 Uhr, nach 3.9,00 Uhr und. während eines
zusammenhängenden zweistündigen Zeitraumes in der Zeit von .12.00
bis 1.5.00 Uhr
Beim regt? 1 maß i gen Sportbetrieb ist auf den Betrieb von Laut-
Sprecheranlagen und lärmintensiven Gearten - wie z.B. Start­
pistolen - zu verzichten.
Nach 22.00 Uhr ist eine vermehrte, ] ärrni ntens i ve Nutzung der
Stel1p1 atzflache zu untersagen.

Die Stadt Heide wird eine Benutzerordnung erlassen unter Beachtung 
der vorstehenden Einschränkungen und der 1.8. BTmSch-VerOrdnung vom 
3 8.07 . .1 99.1 .

Diese Gutachten liegen als Anlage bei.

4. Verkehrserschließung und -anbindung

Die äußere Erschließung des Plangebietes erfolgt, über die Süder- 
holmer Straße (K 41), die von der B 203 über Bennewohld im Osten 
kommend wieder in die B 203 im Westen des Ortsteiles Süderho1m 
e inmündet, . Die das Pl.angebi.et im Westen tangierende Amtmann-Rohde- 
Straße mündet im südlichen Verlauf in die B 203.

5. Ruhender Verkehr

Der StelIplatznachweis erfolgt auf 
er lasses vom 1.0,08.3.975, geändert

der Grundlage des 
durch Erlaß vom

Stel1 platz- 
15.08.1984 .

3 2.500 (Sport fläche)

250
50 Stück.

150 (Zuschauer)
---------------- = ]o Stück

1.5
80 Stück
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Au.sgewi.esen sind 59 Stellplätze; hinzu kommen noch 30 Stellplätze 
der Grundschule Süderho1m, die nach Beendigung des Schulunter­
richtes zur Verfügung stehen.

Bei der geplanten Stellplatzfläche handelt es sich um eine ehemalige 
landwirtschaftliche Hofstelle, die nach einem Brand der Gebäude von 
der jetzigen Eigentümerin, der Stadt Heide, dem Siiclerholmer Sport­
verein zur Verfügung gestellt wurde. ■

Um für die vielfältigen Aktivitäten, die auf der geplanten Stell­
platz fläche zur Zeit durchgeführt werden, einen äquivalenten Stand­
ort z.u schaffen, ist i in Geltungsbereich der i rn Auf stell ungsverf ahren 
befindlichen 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 25 nördlich des Ge­
meindehauses eine geeignete Fläche als Bürgertref f vorgesehen.

Um die notwendigen Stellplätze für die Sportanlage in zumutbarer 
Fnt f ernung errichten zu können, muß auf diese Fläche z.urückgegr i f f en 
werden, da ansonsten in nicht zu rechtfertigender Weise in den bau­
lichen Bestand oder in den Naturhaiisha.lt ei ngegri f f en werden müßte.
Die Stellplatzanlage soll durch die Festsetzung von Anpflanzungs­
geboten eingegrünt werden.

ß, Ver- und Entsorgung

a) Abwasserbeseitigung
Das S ehmu t z.wa s s er aus dem PI angel tungsberei eh wird über Straßen- 
kanäle dem städtischen Klärwerk am Friesenweg zur mechanischen 
vol ] bi o] ogi sehen Bei ni gung z.ugeführt .

Das anfallende Niederschlagswasser wird wie in Absatz 3 bereits 
erläutert, über Kanalisationsleitungen in die Vorfluter geleitet.

b) Wasser/Flektrizität/Gas
Die Versorgung mit Wasser und Gas erfolgt durch Anschluß an das 
Versorgungsnetz der Stadtwerke Heide, während die Stromversor­
gung durch die S0HI.FSWA6 erfolgt.

c ) Abf al. 1 bese i t igung
Die Abfal1beseitigung erfolgt in geschlossenen Behältern über die 
zentrale AbfalIbeseitigung. Die Abfallbeseitigung ist durch 
Satzung über die Abfal]beseitigung des Kreises Dithmarschen ge- 
rege1i .

7 . Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens

Soweit sich das überplante Gelände in privatem Eigentum befindet und 
die jetzigen Grundstücksgrenz.en eine Durchführung nach dem vorlie­
genden Bebauungsplan nicht erlauben, müssen bodenordnende Maßnahmen 
gemäß § 45 ff. BauGB, bei Grenzrege 1ungen das Verfahren nach 
§ 80 ff. BauGB sowie bei Inanspruchnahme privater Flächen für öf­
fentliche Zwecke das Verfahren nach § 85 ff. BauGB vorgesehen wer­
den .
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Die vorgenannten Maßnahmen und Verfahren sollen jedoch nur dann 
durchgeführt werden, wenn die geplanten Maßnahmen nicht oder nicht 
7.u tragbaren Bedingungen oder nicht rechtzeitig im Wege freier Ver­
einbarungen durchgefiihrt werden können.

ß. Kosten
.1 . Herstellungskosten des bewachsenen Erdwalles 60.000,00 DM

2. Herstellungskosten Spielfeld mit 
angrenzender Fläche

- Erdarbeiten 290.000,00 DM
- Entwässerungskosten 100.000,00 DM
- Ausstattung .1 32.000,00 DM

Zuwegung zum Sportplatz im Bereich 
Feuerwehrgerätehau s

20.000,00 DM

602.000,00 DM

Heide , 20.06.1994/26.01 . 1.995


